
Das Thema Nachhalti gkeit gewinnt für Unternehmen zunehmend an Bedeutung. Einerseits durch immer
strengere Klimaschutzvorgaben der EU und andererseits durch steigende Anforderungen innerhalb von Liefer-
kett en und Kunden. Der Klimaschutz ist aus der öff entlichen Diskussion nicht mehr wegzudenken und nimmt 
Einfl uss auf Anleger, Hersteller und Kunden. 

Da die Nutzung von erneuerbaren Energien in Form von Ökostrom / Biogas ein wesentlicher Schritt auf dem 
Weg zur Klimaneutralität ist, setzen sich immer mehr Unternehmen mit einer nachhalti gen Energiebeschaff ung 
auseinander. Neben dem ökologischen Nutzen ergeben sich daraus folgende Vorteile:

• Redukti on des CO2-Fußabdrucks
• Erfüllung von Anforderungen besti mmter Zielgruppen (Kunden, Anleger aus den Finanzmärkten, aus dem 

Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001)
• Positi ve Außenwirkung (Nutzung im Nachhalti gkeitsbericht oder durch das Marketi ng)
• Erfüllung von Fördertatbeständen bspw. im Bereich der Ladeinfrastrukturförderung

Da die Begriff e Ökostrom und Biogas nicht geschützt sind und es viele unterschiedliche Produkte gibt, ist es 
wichti g, ein für das Unternehmen und den Anwendungsfall passendes Produkt auszuwählen. Hierbei kann die 
folgende Kriterienmatrix Transparenz schaff en und bei der Defi niti on der gewünschten Qualität helfen:

ÖKOSTROM &
BIOGAS

Herkunft Erzeugung Ausgleich
Energiebilanz Förderkomponente Anbieter

Unternehmenspoliti k

Skandinavien Wasserkraft jährlich Neuanlagenteil keine Verbindung zur
Kohleindustrie

Deutschland Solar zeitgleich 1/4 h Förderfonds für
zusätzliche EE-Anlagen

keine Verbindung zur
Atomindustrie

D-A-CH Wind Technologiemix eigene Pilotprojekte

regional Biomasse keine Anforderung keine Anforderung

unbesti mmte
Herkunft Geothermal

EE ohne besondere
Anforderung

Mit                           von nachhalti ger Energiebeschaff ung profi ti eren
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Neugierig?

Gerne verabreden wir uns zu einem 
unverbindlichen Erstgespräch, holen 
Sie auf dem Weg ab, klären den 
Fahrplan und bringen Sie sicher ins Ziel.

Festlegung der Ausschreibungskriterien – Unterstützung bei der Festlegung der 
zum Unternehmen passenden Anforderungen/Merkmale aus der Kriterienmatrix

Unterstützung bei der Auswahl geeigneter Marktpartner 
und ggf. Labels abh. von der Beschaff ungsmenge und der geforderten Qualität

Festlegung der Beschaff ungsstrategie und Ausschreibung

Einbett ung in die DIN EN ISO 50001 oder den Nachhalti gkeitsbericht
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Defi niti on der Zielsetzung – Weshalb soll Ökostrom oder Biogas beschafft   werden?

Nur bei Festlegung entsprechender Qualitätsstandards ist sichergestellt, dass das beschafft  e Produkt die Nach-
halti gkeitsstrategie des Unternehmens stützt und Angebote vergleichbar sind.
Neben den unterschiedlichen Kriterien an die Qualität gibt es unabhängig vom Energieträger verschiedene
Beschaff ungsmöglichkeiten:

• Separate Beschaff ung von Herkunft snachweisen (HKN) – Erneuerbare Erzeugungsanlagen außerhalb der 
EEG-Förderung können sich für jede erzeugte MWh einen so genannten HKN ausstellen lassen und diesen 
handeln. Über die Beschaff ung von HKN kann Energie unabhängig vom eigentlichen Liefervertrag in Grün-
strom gewandelt bzw. „nachvergrünt“ werden. 

• Parallele Beschaff ung von Energie und HKN, entweder indem der Energielieferant eigene Erzeugungs-
anlagen betreibt oder die HKN selbst zukauft  und der Energielieferung beistellt. 

• Über ein Power Purchase Agreement (PPA) wird ein langfristi ger Stromliefervertrag zwischen einem 
Stromproduzenten und einem Stromabnehmer geschlossen. Der Strom kommt hierbei entweder aus einer 
Post-EEG-Anlage oder aus einer extra für diese Art von Kontrakten installierten Anlage. 

Nachrangig kann die eingesetzte Energie auch über ein Kompensati onsgeschäft  klimaneutral gestellt werden. 

Bei der Klimakompensati on werden die Treibhausgasemissionen des Unternehmens durch eine Vielzahl unter-
schiedlicher Redukti onsprojekte (bspw. Auff orstung, Renaturierung von Moorlandschaft en) ausgeglichen. 
Die Projekte unterscheiden sich deutlich in der Qualität der gewählten Maßnahmen. Gerade beim Energieträger 
Erdgas stellt dies die deutlich günsti gere, aber aus ökologischer Sicht auch schlechtere Alternati ve dar.

Wie kann BRAUN EDL ihr Unternehmen bei der nachhalti gen Beschaff ung unterstützen?


